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w Achdem Sr. Konigl. Majeſt. in Pohlen,
Jund Churfurſtl. Durchl. zu Sachßen,

/un; unſer. allercinadigſter Serr, rc. von denen

g 9c Aemtern und Stadten, Meißen, Sayn, Oſchatz,
 Ortrant und Lomatzſch, in der Stadt Meißen
den 17. Dec. dieſes 1733. Jahres die Erb-Suldi

Tit. dem Zerrn Geheimden Rath und OberSteuer—
Director und Creyß. auptinann zu Meißen, Centurio
von Miltitz, auf Oberau, ſo. wohl Tot. Tit. dem Srn. Sof—
und Juſtitien Rath, Hannß Baſtian von Zehmen, al—
lergnadigſten Auftrag gethan, auch dieſerhalb ſowohl die gewohn—
lichen Miſfiven, als Commiſſariſche Patente ergangen, wurde von
denen daſigen Zerren Beamten ſowohl, als dem Stadt—
Rathe, nach vorhergehender Communieation alles zu Einnehmung
und Bewirthung derer vielen anhero verfchriebenen Fremden, ſowohl
wegen eiwa zu brſotgender Feuers Gefahr uüd ſonſt zur Sicher
heit der allgemeinden Stadt erforderliche Anſtalten gemacht, und ä
Senatu der Burgerſchafft, wie ſie ſich in allen und jeden verhalten
ſolten, auf dem Rathhauße eroffnet und angedeutet. Desgleichen
eine genaue Diſpoſition, wie es mit Einholung, Annehmung, und
Bewirthung derer Herren Commiſlarien, und dabey gewohnlichen
Ceremoniel gehalten werden ſolte, entworffen, und benothigten
Orts communiciret.

Nach
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Nacch deſſen Anleitung wurde den 16. Decembris, nachdem zu

forderſt die Haupt- Wacht und Thore durch die Burgerſchafft beſe
tzet, die Sprutzen aufgefuhret, und benothigte Feuer. Wacht, von Zim

merleuten, Maurern, Eſſen. Kehrern, und dergl. aufs Rathhauß
commandciret worden, zu Einholung derer Herren Commiſſarien An

eſtalt gemacht. Zu dem Ende marchirte um 1. Uhr die ſamtliche
junge Burgerſchafft, nachdem ſie auf den Roſen-Marckte ſich ver—
ſammlet, unter Anfuhrung des Conlulis regentis, Serrn D. Sauß
dorffs, (welcher jedoch nach geſtellter Parade ſich umkleidete, und
zu dem Corpore venatus ſich verfuget, des RathsVerwandtens
und Raths-Baumeiſter; Herrn Schlimperts, als Capirains, Herrn
Kauffmann Keyls, und Herrn Zeibigs, als Lieutenants, Herrn Kauff
mann Kayſers, und Herrn Kauffmann Edlichs, als Sous-Lieute-
nänts, Herrn Pinekerts, und Herrn Großens, als Fahndrichs, mit
klingenden Spiel und fliegenden Fahne auf den groſſen Marckt, und
formirten daſelbſt die Parade dem Gaſthofe zum Hirſche, worinnen
die Herren Commifſfarien logiren ſolten, gegen uber. Ein Ober—
Officier nebſt 2. Corporalſchafften beſetzte das innere Brucken

Thor, und 16. Grenadiers, nebſt 2. Unter. Officiers das auſſerſte
Brucken. Thor. Samtliche Ober. Officiers trugen egale blaulicht
graue Kleider, mit ſchwartzen ſammtnen Aufſchlagen und Klappen,
ſilbernen Knopffen, und dergleichen Treſſen bordiret, auch die bey
den erſtern, uber dieſes dergleichen Knopff-Eocher und etwas brei

ten Treſſen, ſchwartze Weſte. und Bein. Kleider, Hute mit ſilbetnen
Treſſen/ dergleichen Cordons. und ſchwartzen Cocarden, weiſſe Ca-

machien und gelbe Handſchuh mit ſilbernen Treſſen. Der Stadt—
Wachtmeiſter und Adjutant, Herr Schultze, der Fahn-Juncker,
Herr Wuſtlich,und die Grenadier-Offieiers, Herr Spieß, und Herr
Gorne hatten dergleichen. Kleider mit Silber, jedoch ohne ſchwurtze
Aufſchlage und Klappen. Die übrigen ſamtlichen Unter-Offieiers tru

gen ebenfalls egale graue Kleidung mit weiſſen Knopffen, ſchwartze
Weſte und BeinKleider, Hute, mit ſilbernen Treſſen, ſchwartzer Ed
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earde, und weiſſe Camachen. Derer Tambour und Qber-Pfeiffer
Montur war gelb mit ſchwartzen Aufſchlagen mit weiß, ſchwärtz
und gelben Borten beſetzet. Die gantze Burgerſchafft hatte halb braune,

halb graue Kleider, ſchwartze Weſten und Bein-Kleider, egale Hute
mit ſilbernen Treſſen, und weiſſen Cocarden, egale neue Patron-
Taſchen, mit dem Stadt. Wappen, von Meßing getrieben, Zopffe in
den Haaren, und weiſſe Strumpffe. Auf gleiche Art wauen 36.

Grenadlers gekleidet, welche neue Grenadier-Mutzen mit dem Stadt
„Wappen von gelben Blech, die Unter-Officiers aber von verſilber—
ten Bleche trugen; Um 2. Uhr gieng der Auszug, zu Einholung
derer Herren Commiſſarien, in folgender Ordnung:

1.) Drey Jagd-Bediente zu Pferde mit ihren Pirſch:. Rohren.
2.) Zwey Trompeter.

3.) Der Herr Amts-Verwalter Weyde, zu Pferde, in rothen
Rabit, mit bloſſen Degen, welcher

4.) Vier und zwantzig Mann LandGerichts-Schoppen fuhrte,
ſo 3. und 3. in einem Gliede, auf egalen ſchonen ſchwartzen
Pferden, in egalen dunckel-grauen Kleidern, Huten mit ſilber—
nen Treſſen, und mit bloßen Degen ritten, auch Band-Roſen
von Konigl. Liberey an denen Pferde Kopffen hatten.

5.) Zwey Raths-Deputirte der Stadt Meißen, Herr Pro. Con-
lul Kirſchner, und Herr Stadt-Richter Bonacker, in einer

Kutzſche mit 4. Pferden.
6. Die ſamtliche Meißniſchen Herren Beamten, als der Herr Com—

miſſfion-Rath, und Creyß-Amtmanu Fleuter, Herr Procura-
taur. Amtmann Ernſt, Herr Cammer. Commiſſarius, und Pro-

curatur- Amts-Acjunctus Morgner, Herr Schulen-Amts—
Verwalter Jauch, in 4. Kutzſchen, jede mit 4. Pferden.

7) Etliche von der Ritterſchafft, in i1. Kutzſchen, mit 2. und 4.Pferden beſpannet.

So bald der Zug in Colln angekommen, ſtellete ſich ſolcher in
guter Ordnung auf beyde Seiten, die Ritterſchafft, Beamten und

Depu-
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Deputirte des Stadt- Raths ſtiegen ab, und erwarteten Dnoss
Commiſſarios, zu Fuße. Nachdem Dieſelben angekommen, wur
den 20. Stucke, ſo halb auf den ſo genannten Martivs. Berge, und
halb auf des Raths Weinberge gepflantzet, zum erſten mahle ab
gefeuert. Jnmittelſt wurden Dni. Commiſſarii nomine der Ritter—,
ſchafft von dem Hrn. Cammer-Juncker und Kriegs-Commiſſa-
rio von Warnsdorff, von denen Beamten, und des Raths De—
puitirten complimentiret und bewillkommet, worauf der Zug vor
Denenſelben wiederum in voriger Ordnung in die Stadt gienge,
und derer Herren Commiſſarien mit 6. Pferden beſpannete Kutzſche,
vor welcher 8. Laqvais, ſchwartz gekleidet, mit Koniglichen Achſel—
Bandern hergiengen, folgete. Auf dem Stadt-Thurm, desgleichen
auf dem Rath-Hauß, waren 2. Chore Trompeten und Paucken ge—
ſtellet, welche, ſo bald ſie die Cortege ſehen konnen, ſich Wechſels—
weiſe horen lieſſen. Bey Ankunfft derer Herren Commiſſarien an
der Brucke præſentirten daſelbſt die in 2. Reyhen ſtehende Grena-
diers das Gewehr, und begleiteten ſo dann derer Herren Commiſ-
ſarien Wagen zu beyden Seiten. Bey Ankunfft an Brucken-Thore
wurde das Spiel geruhret, von der Wacht das Gewehr praſenti-
ret, von dem Ober-Officier ſalutiret, und die Stucken zum andern
mahle geloſet, aguch marchirte der am Thor befindliche Ober. Offcier
mit ſeinem Commando mit klingenden Spiel hinter derer Hrn. Com-
miilarien Wagen drein, und beſchloſſen den Zug. Jnzwiſchen begaben
ſich die ſamtl anweſenden Stadt-Rathe von Meißen, Hayn, Oſchatz,
Ortrant und Lommatzſch in Corpore, die Jungſten zuvor, nebſt J.
Marſchallen mit ſchwartzen oben vergoldeten Marſchalls-Staben
von dem Rath-Hauße, wo ſie ſich verſammelt, vor dem Hirſch, die
zwey vornehmſten Marſchalle, der Herr Kaſten-Vorſteher Gerlach,
und Hr. Gerichts. Actuarius Schuhmann, ſtelleten ſich vor die Thu—
re, und die Stadt. Rathe auf beyden Seiten. Jnnerhalb der Thure
ſtunden 3. Marſchalle vom Schloße. mit Marſchalls-Staben, mit
Konigl. Liyre. Bandern. Als der Zug beym Hirſch ankam, mar—

chirte
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die Apothecke und Juden-Gaße. Die Kutzſchen, nachdem die Ritter
ſchafft, Beamte und Raths-Deputirte abgeſtiegen und zu denen
Stadt-Rathen ſich geſtellet, fuhren die Juden-Gaſſe hinunter, die
auf dem Marckt paradirende Burgerſchafft præſentirete das Gewehr,
und ſo bald derer Herren Commiſſarien. Wagen ankam, wurde das
Spiel geruhret, und mit denen Eſpontons und Fahne ſulutiret.
Die Grenadiers und ubrige Elcorte ſchloſſe ſich an die Parade an.

So bald die Herren Commiſſarien ausgeſtiegen, und die aufwar—
tenden Marſchalle dieſelben in ihre Zimmer gefuhret, wurden die
Stucken zum dritten mahl geloſet, immittelſt von der Ritterſchafft,
Beamten und Deputirten derer Stadt. Rathe die Bewillkommungs
Complimenten abgeleget, welches Senatus loci durch den Raths—
Verwandten, Herrn Wirthgen, und Stadt-Syndicum, Herrn Wel—
cken, verrichtete, ſowohl durch dieſen, und den Raths-Verwandten
und Keller-Inſpector, Herrn Neumeiſter, den Ehren-Wein, ſo in 2.
ſaubern Korben durch 4. Grenadiers getragen wurde, desgleichen
der Text zu der dieſen Abend aufzufuhrenden Serenate uberreichet,

und um Erlaubniß, die letztere zu præſentiren, angeſuchet. Von der
in Parade. ſtehenden Burgerſchafft wurde 3. mahl eine General-
Decharge gegeben, dieſelbe ſo dann abgefuhret, und im vorbey mar-
chiren, unter derer Herren Commilſſarien Fenſtern mit denen Eſpon-

dons und Fahne ſalutiret.
So bald es dunckel, wurden ſo wohl auf dem Rath-Hauße und

Marckte, als hin und wieder in der Stadt die zubereiteten lllumi-
nationes angezundet. Um 6. Uhr wurde mit 2. Ragpeten ein Si-
Fnal gegeben, auf welches die Stucke auf den Bloſen- und Raths
Weinberge abgefeuert, und ſodann zur Abend-Muſic der Anfang
gemachet wurde. Die Vocal- und Inſtrumental. Muſique etliche
zo. Perſonen ſtarck, kamen in 2. Choren, ſo ſich Wechſels-weiſe
hdren lieſſen, das eine aus der Fleiſcher Gaße, das andere aus der
BurgkGaſſe, zogen bey einander vorbey, um den Marckt herum,

und
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und kamen jedes auf einer beſondern Seiten in dem dor den Hirſch
mit bewehrter Burgerſchafft beſetzten Creyß hinein. Das eine
Chor hatte Trompeten und Paucken, das andere Chor neben der
Vocal-Muſique, Hautbois, und Waldhorner, wovon das letztere
eine beſonders hierzu componirte Intrade, wovon der Text unten

ſub No. J. zu befinden, muſcirete. Jedes Chor wurde von einem
Unter-Officier der Burgerſchafft, und 2. Grenadiers, gefuhret, und
mit 6. weiſſen Flambons begleitet. So bald ſich alles in Creyß
rangiret, wurde die zu dem Ende beſonders verfertigte, und von
dem Stadt-Muſico, Herrn Uhlichen componirte Cantata, wovon
der Text ſub No. II. zu finden, muſiceiret. Nach deren Endigung
geſchahe der Abzug der Muſic, wie der Aufzug, worauf die Herren
Commilſarii die Abend:Mahlzeit, ſo ſie in Hirſche auf zo. Couverts
zurichten laſſen, einnahmen, und nebſt unterſchiedenen von der Rit
terſchafft, die Herren Beamten, ingleichen von denen Stadt-Rathen,

einige Deputirte zur Tafel zogen. Das TCafel-Gemach ſowohl,
als die Zimmer derer Herren Commilſarien, waren (ſo, wie die gan
tze Zeit uber,) jedes mit 2. Unter:Offieieren von der Burgerſchafft
mit kurtzen Gewehr, und die Hauß Thure mit 2. Grenadiers beſe-
tzet. Nach aufgehobener Tafel wurden die Illuminationes nach
und nach wiederum ausgeloſchet.

Dieſe ſind, wie ſie nach denen Gaſſen colligiret worden, ſub
No. lII. ausfuhrlich beſchrieben, zu ſehen.

Den 17. Decembr. um 8 lhr wurde zum erſten mahl, und
um 9. Uhr zum andern mahl in die Erb: Huldigungs Predigt gelau—
tet, und nachdem immittelſt die Ritterſchafft und Beamte in derer
Herren Commilſarien Quartier, die Stadt Rathe aber vor dem
ſelben, und zwar ſowohl erſte, als dieſe in ſchwartzer Kleidung in
Corpore ſich verſammlet, gieng der Zug, unter Lautung aller Glo
cken in folgender Ordnung in die Kirche:

1.) ein Marſchall,
2) der Rath in Lomatzſch,

B z) der
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Z.) der Rath in Ortrant.

4.) der Rath in Oſchatz.
 5.) der Rath in Hayn,
G.) der Rath in Meißen, die jungſten voran, Paar und Paar,

7.) ein Marſchall,
8.) die Konigl. und Churfurſtl. Herren Beamten von Elſter?

werda, Hayn und Oſchatz ingleichen Schul Procuratur-

und Erb-Amts-Meißen, Paar und Paar,
9.) der Marſchall der Ritterſchafft, mit einem Stock, ohne

Marſchall-Stabe,
o.) die ſamtliche auweſende Ritterſchafft, Paar und Paar,

ii.) 4. Marſchalle, zwey und zwey, die mit denen Bandern
zuerſt,

12.) 8. Laquais derer Herren Commiſſarien, ſchwartz, mit bun

ten Konigl. Achſel Bandern,
13.) die Herren Commiſſarien in einer Kutzſche mit 2. Pfer—

den beſpannet, welchen
14.) auf beyden Seiten 16. Srenadiers mit zwey Unter-Oifi-

eieren, begleiteten.
Bey kaſſirung der Haupt. Wacht wurde von der diefen Tag

aufgezogenen jungen Mannſchafft das Gewehr praſemtiret, das Spiel
geruhret, und von den Ober. Officierern ſalutiret, dergleichen ſo offt
die Cortege bey der Corps de Garde vurbey paifiret, geſchehen.
An der Kirthe rangireten ſich alle, ſo vor denen Herren Commis-
fariis hergegangen, in 2. Reihen, durch welche Dni. Commilſſarii
fuhren, und an der Kirche von denen 4. Marſchallen angenommen,
und auf den mit Unter-Officieren beſetzten RathsStuhl, auf wel-
chen vor dieſelben E. E. Rath beſonders eine Stuffe erhohete, uber
und uber ſchwartz drapirte, und inwendig mit weiſſen Gardinen,
und 2. ſchwartz drapirten Kehn. Stuhlen, vorn her aber mit einem
uberhangenden ſchwartzen Tuche verſehenen Empor-Kirehe, erbauen

laſſen; Die von der Ritterſchafft aber neben und hinter dieſelbem

und
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und die Stadt-Rathe hinter die Ritterſchafft gefuhret wurden. An
derer Herren Commiſſarien Empor-Kirche blieben bie 2. Raths
Marſchalle mit ihren Staben an beyden Seiten ſtehen, hierauf wur—
de die zu dem Ende verfertigte und ſub No. IV. befindliche Kirchen—
Mufſique aufgefuhret. Der Herr Superindentens, D. Wilcke hielt
die Huldigungs-Predigt, und war das Alloquium 1. Tim. ll, 1.
2 3. nach dem Exempel des Prieſters Jojada, 2. Reg XI. 2. Para-
lipom. XXIII. Exordium Matth. XXII, 2. Gebet dem Kay
ſer, was des Kayſers iſt, und GOtt, was GOttes iſt.
Text. 1. Pet. ll, i7. Ffrchtet GOTT, ehret den Bonig.
krovoſitio. Unſere ſchuldige SuldigungsPflicht, ſo wir
in Acht zu nehmen haben

J. gegen GOCT,I. gegen unſern König.
Finitis Sacris fuhren Domini Commilſarii jun einer Kutſche mit

6. Pferden beſpannt, in voriger Ordnung und Begleitung auf das
Schloß Albrechtsburg, wobey Trompeten und Paucken von Rath—
Hauße ſich horen lieſſen, die Stadt: Rathe, Beamte und Ritter
ſchafft, giengen in voriger Ordnung vor denenſelben her, ſo bald
aber die Stadt:Rathe an das Kommatzſcher-Thor kahmen, blieben
Sie nebſt dem Marſchalh ſo vor ihnen hergegangen, in 2. Reihen
ſtehen, und nachdem die Herren Beamten aund Nitterſchafft, inglei
chen derer Herren Commiſſarii Kutſche, mit denen vorgehenden 4.

Marſchallen, und nebenhergehenden Grenadiers durch fie durch
paſfiret, begaben Sie ſich zuruck aufs Rath Hauß, an deren ſtatt
unterſchiedene Honoratiores ſo ſich in der Churfurſtl. Sauchßl. Land

Schulen verſammelt, eintraten.
Am LommatzſcherThor ſtund ein Chor von der Stadt-Muſic

mit Hautbois und WaldHornern, welches bey Annaherung derer
Herren Commilſarien ſich horen ließ, auch wurde von dem da—
ſelbſt mit einem Commando poſtirten OberOtficierer ſaliniret,
das Spiel geruhret, und das Gewehr præſentiret, dergleichen auch

B 2 auf
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auf der innern Schloß-Brucke, allwo der Herr Hauuptmann Scha

fer mit ſeinem Invaliden. Commando in Parade ſtund, geſchahe. Auf
dem Schloſſe ſelbſt, ſtunden die ſamtlichen CreyßProcuratur und
Schul-Amts-Meiſſen; desgleichen derer Aemter Hayn, Oſchatz,
und Elſterwerda Unterthanen, unter Anfuhrung derer Kand-Ge—
richtsSchoppen, in guter Ordnung: Jngleichen waren auf dem
ausgebaueten Gang der groſſen Treppe, Trompeten und Paucken
geſtellet, welche bey Annaherung des Zuges ſich horen lieſſen.

An der groſſen Treppe ſtiegen Domini Commilſarii ab „und
wurden von denen 4. Marſchallen in das HuidigungsGemach ge
fuhret, allwo unter einem ſchwartzen ſammetenen Baldachin ein
ſchwartzer Arm-Stuhl auf einem ſchwartzen Tuche geſetzet war, vor
welchen Domini Commiſſarii zu beyden Seiten ſtehen blieben.
Nachdem die Ritterſchafft, Beamte und andere Konigl. Bediente,
ſo wohl auf der Freyheit wohnende Honoratiores in das Huldigungs
Gemach eingelaſſen, und die erſteren denen Herren Commillarüs
zur Rechten, die andern zur Eincken und letztere denenſelben gegen

uber geſtellet wordrn, hielte derzerr Geh. Rath und Ober
SteuerDirector von Miltitz eine wohlgeſetzete Anrede, der
Serr CommiſſionsRath und Creyß Amt Mann Fleuther,
verlaß die Vollmacht und Vortrag, und der Zerr Cammer——
Juncker und Kriegs Conmilſſarius des Meißniſchen Crey
ſes, Serr von Warnsdorff auf Zſchoche, hielte gleichfalls die
ſub No. V. befindliche Gegen-Rede, worauf die Eydes. Notul ver
leſen, von der Ritterſchafft der Handſchlag, von deuen ubrigen aber,
der HuldigungsEyd und Handſchlag ab und angenommen wurde.
Wahrenden Huldigungs. Actu wurden in der Stadt die Burger
ſchafften, und zwar die Stadt Hayn, bey der Monchs-Kirche, die
Stadt Oſchatz vor dem Jahr-Marckte, die Stadt Ortrant an der
Stadt: Kirche, und die Stadt Lommatzſch beym GewandHauße, all.
wo ſich ſfolche faſt allerſeits in ſchwartzer Kleldung und dergleichen
Manteln verſammlet abgeholet und dergeſtalt auf dem groffen

Narckte



 CC.rz) Eh
Marckte gegen den Huldigungs-Balcon geſtellet, daß in der Mitten

Perſonen aus Meißen, neben dieſer den Balcon zur rechten
Perſonen aus Hayn, zur kincken Perſonen aus Oſchatz,

neben Hayn Mann von Ortrandt, und neben Oſchat Mann
von Kommatzſch, vor jeder Stadt aber die Viertels Meiſter in ſchwar.
tzen Kleidern und Degen, ein paar Schritte vor ihrer Burgerſchafft

zu ſtehen kahmen; desgleichen wurden die Unterthanen derer Aem—
ter, Meißen, Hayn und Oſchatz, ſo auf den Schloß Hof ſich ver
fammlet gehabt, durch, die Kand. Gerichte jedes Amts, herunter auf
den Marckt gefuhret, und etliche Schritte hinter die Stadte derge—
ſtalt rangiret, daß in der Mitten das Creyß. Amt von Mann
darhinter das Proeuratur- Amt Mann ſtarck, und hinter die—
ſen das Schul. aAmt Maunn ſtarck, das Stadtlein Elſterwerda,
und dahin gehorige Unterthanen zuſammen an Mann, nachſt
deren Unterthanen das Amt Hayn, ant Maann, zur rechten,
und das Amt Oſchatz aus  Mann beſtehende, zur lincken die
Land.Gerichte, und andere Gerichts.Perſonen aber in forderſten
Gliede, und alſo zuſammen in dien Perſonen auf den Marckt
in guter Ordnung zu ſtehen kamen. Wobey Conſul regens, Herx

D. Haußdorff ſelbſt zu Pferde alles veranſtaltete, ſodann aber ſich
wiederum zu dem Corpore Senatus-verfugete.

Nachdem der Huldigungs. nckus. auf dem Schloſſe ſich geendet,
5

kamen die Herren Commillarii unter vorigen Comitat und Ehren
Bezeugung wieder herunter in die Stadt gefahren, da ihnen denn
die StadtRathe in voriger Ordnung biß in die Mitte der Burg
Gaſſe entgegen, und ſo bald ſich der Zug genahet, vor denenſelben
her, zurucke aufs Rath. Hauß giengen, allwo ſie unten von der Rath
Hauß Thure, bis an die Rath. Stuben Thure, worinnen der Hul
digungs-Actus vorgenommen werden ſolte, 2 Reihen dergeſtalt
formirten, daß Senatus Loei oben an der Thure, und die anderm
nach ihrem Range herunter ſtunden.

B3 Als
 n
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Als die Beambten und Ritterſchafft ans Rath-Hauß kamen,

begaben ſolche ſich zum Theil hinein, zum Theil in derer Herren
Commiſſarien Logirs, Domini Commilſarii aber wurden durch
2. Marſchalle durch die in 2. Reihen ſtehende Stadt-Rathe in die
mit Untee Omieieren beſetzte Rath. Stube gefuhret, allwo der Thure
gegen uber, eine mit ſchwartzen Tuch belegte Erhohung von zweh
Stuffen gefertiget, uber deren obern ein dergleichen Baldachin,
und unter dieſen an der mit dergleichen Tuch bedeckten Wand
Sr. Majeſt. des KBoniges kortrait in Lebens Groſſe, daru
ber das Pohln. und Sachßl. Wappen, mit einer Crone bedecket,
davor aber ein ſchwartz draptirter Lehn. Stuhl ſtunde. Dni. Com-
miſſarii traten auf vie untere Stuffe, und die beyden Marſchalle
hinter denenſelben, an denen Stuffen zu beyden Seiten. Bald
darauf wurden die StadtRathe hinein geruffen, und ſtelleten ſich
Meißen und Oſchatz zur rechten des Baldachins, Hayn, Ortrant,
und kommatzſch zur lineken, und die anweſenden Graduirte Advo-
cati und andere Honoratiores von Meißen, Hayn, Oſthatz, Ortrant:
und Lommatzſch denenſelben gegen uber. Der Zerr Sofund
Juſtitien. Rath von Zehm, hielte eine wohlgefaßte Anrede, der
Serr Commiſſion-Rath und Amtmann Fleuther, verlaſe die
Vollmacht und Vortrag, und Conſul regens, Serr D. Sauß
dorff, hielte eine wohl ausgearbeitete und ſub No. VI. befindliche
Gegen-Rede. Hierauf legten alle Anweſende den Huldigungs-Eyd,
ſtatteten auch, und zwar die Stadt Rathe nach ihrem Range zuerſt
den Handſchlag ab. So bald ſolches geſchehen, begaben ſich dieſe
hinunter auf den Marckt, und ſtellten ſich ihrer Burgerſchafft gegen
uber, Dni. Commiſſarii aber, wurden von die 2 RathsMarſchalle
durch die die Treppe hinunter in 2. Reihen poſtirte Grenadiers in
die RichterStube auf den vor dieſelbe aus ſolcher hinaus gebauten
Balcon gefuhret, allwo dieſelbe hinter ihnen beym Eingange des
Balcons ſtehen blieben.

Der
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Der Balcon war 8. Ellen breit, und 17. Ellen hoch, von der

Gaſſe an hinauf gebauet, unten mit Poſtamemen und Fullungen,
zu beyden Seiten der Oeffnung aber mit pilaftern, mit ihren Capi—
talern und Haupt Geſims, uber der Oeffnung mit ſo genannten
Campen oder Lappen, nach der Architectur verzieret; Oben an ſtatt
des Schluß.Steines war das Konigl. Pohln. und Churfl. Sachßl.
Wappen in einem Hermelin-Mantel, uber welches 2. auf der Ver
tachung liegende, und die zur rechten den Frieden, welche einen Palm
Zweig, und Cornu Copiæ mit Fruchten in Handen, die zur lincken
aber die Gerechtigkeit, eine Waage und Schwerdt fuhrend, vor—
ftellende Figuren in Lebens-Groſſe, eine Konigl. Erone, in wel—
che der ChurHut eingeſchloſſen, hielten. Der gantze Baleon war grau
und gilbicht ſtaffiret, alles Keiſten. Werck mit Gold verzieret. Die
Capitaler, Haupt. Geſims und Figuren aber waren alles weiß ſtatfi-
ret, und reich mit Gold ausgezieret, das Wappen und Croue aber
war alles nach der Heraldica mit bunten Farben, auch Gold unb
Silber ſtaffiret. Hinter denen Figuren waren 2. Vaſen mit Blu—
menWerck ebenfalls weiß und Gold ſtatliret. Von der Bruſt—
kehne hieng ein ſchwartzer Tafftener mit goldenen Treſſen eingefaß
ter Teppicht herunter, auf welchen folgende Inſeriptiones mit golde
nen Buthſtaben zu leſen war:

FRIEDERICO AVGVSTO,
Poloniarum Regi, Saxoniæ Electori Potentiſſimo

Paternarum Virtutum ut hæredĩ

Ita in ampliſſimo regno ſueceſſori feliciſſimo
Patriæ Patri

Pio, Clememti, Juſſo, Victori Eidem
Qaa divo Parenti ſervavit integram Filio Sereniſſimo

lterum demitſe ſpondet

Unter
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Unter dieſen war das Meißniſche Stadt. Wappen nach ſeinen Far
ben, mit Feſtoneen don Rauten umgeben, und darunter:

Rutæ ſub umbra virelcit.
mit goldenen Buchſtaben.Jnwendig war der Balcon ſchwartz ausgeſchlagen, mit weiſſen auf

gebundenen Vorhangen verſehen.
So bald Dni. Commilſarii auf denſelben ſich begeben, hielte der

Serr Geheimde Rath und Ober-Steuer-Director von
Miltitz die Anrede; und der Serr Commiſſion-Rath, und
Creyß. Amtmann Sleuther, laſe die Vollmacht, Vortrag, und
Eydes Notul ab, und wurde von denen auf dem Marckte Anwe—
ſenden, der Huldigungs-Eyd abgeſchworen, zu dreyen mahlen Vivat
Friederich Auguſt, Konig in Pohlen, geruffen, und die
Hute geſchwencket, und ſind ſogleich auf das von dem Stadt: Kirch—
Thurm gegebene Signal 20. Stucke, ſo auf den Martins: Berge go
pflantzet, abgefeuret worden.

Nach geendigten Hulbigungs. Actu formirten die Stadt. Rathe,

von der Rath. Stube bis an die Raihhauß-Treppe zwey Reihen,
durch welche Domini Commiſſarii von denen Marſchallen hinunter,
ünd bis in ihr Lagier gefuhret wurden, wohin' ſie ſich unter Be—
gleitung der anweſenden Ritterſchafft; Beamten und Stadt-Rathe,
ingleichen der Grenadiers, zu Fuſſe begaben. Hierauf ließ der
Rath zu Meiſſen durch Herrn Stadt:Syndicum Welcken, und Herrn
Raths-Verwandten Schlimpern Dnis. Commilſſariis die gewohn
liche Præſente, ſo von 2. Grenadier-Unter-Officierern auf Porcellai-
nern Credenz- Tellern in rothen Sammetenen und mit dem Stadt—

Wappen und der Jahr-Zahl geſtickten Beuteln, unter Vorgehung
der Marſchalle, getragen wurden, uberreichen; desgleichen auch
von dem Rath zu Hayn per Deputatos geſchahe. Gegen 4. Uhr
fuhren Domini Commiſſarii mit denen Marſchallen und 8. Laquais
vorher, und denen Grenadiers zu beyden Seiten hinwiederum aufs
Schloß zur Taffel, und wurden von der ſamtlichen anweſenden Rit

ter
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terſchafft begleitet, auch wurde ihnen im Hinauffahren bey der Haupt
Wacht und Lomatſcher-Thor die gewohnliche Honneur erwieſen, uiſd
ſie bey ihrer Ankunfft aufs Schloß mit Trompeten und Paucken bewill—

kommet und in das Taffel Gemach begleitet. Die Taffel war in
zwey groſſen mit ſchonen koſtbahren Schildereyen von oben bis un—
ten ausgeziereten Zimmern in jeden auf z0. Couverts gedecket, und

mit Porcellain ſerviret, worauf die Ritterſchafft und Deputirte von
Stadten, und zwar die Conlules regentes zugleich mit an die Haupt
Tafel gezogen wurden. Das Eſſen wurde von Land:Gerichts—

Schoppen aufgetragen. Wahrender Taffel wurde ſtarcke Taffek
Auſique gemacht, und Sr. Majeſtat des Königes, Sr.
Majeſtat der Koönigin, und des Konigl Saußes Geſundhei
ten unter Trompeten. und Paucken-Schall, aus 3. gantz neu inven—
tirten und mit erhabener Arbeit ſehr kunſtlich verfertigten inwendig
ſehr ſtarck· vergoldeten Porcellainern Pocalen, welche in dergleichen
Credenz-Schaalen ſtunden, getruncken, deren einer, in Form ei—
nes Flugel-Horns auf einen auf Muſchel Art formirten
Fuſſe ruhete, auf dem anderen, auf einer Seite Sr. Maſeſtat
Bruſt. Bild erhoben, auf der andern das Pohlniſ. und Chur-Sachſi
ſche Wappen, und oben auf den Deckel die Fama mit der Trompete,

aus deren Flacoe die Worte ſtunden
Vivat

FRIEDERICVS AVGVSTVSS lI.
Rex Poloniæ Elector Sax.

Und auf dem dritten unten 3. Jager nach dem Lebeun emailliret in di—
verſer actitnde, auf welchen der Pocal ruhete, zu ſehen waren.
Wahrender Taffel und ſo lange Domini Commiſſarii auf dem
Schloſſe ſich verweileten war das gantz neuerbauete koſtbahre Porcel-
lain. Waaren Lager offenu ſehen, und durchgehends ſo wohl als alle

Fenſter derſelben mit vielenLichtern erleuchtet; desgleichen hatte derHr.
Hof-. Commiſſarius Heroldt hauſſen vor den Waaren. Lager, eine ſehr
ſchone unten ſub No. III. ausfuhrlich beſchriebene Ulumination aufſe

C tzen,
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der Stiffts-BauMeiſterey mit ſehr vielen kichtern illuminiren laſ
ſen, wie dann auch der gantze Schloß-Hof mit Lampen erleuchtet
wurde. Jnmittelſt hatte der Stadt-Rath den Huldigungs:Balcon
am Rath Hauße mit 250. glaßernen Lampen prachtig illuminiren
laſſen, wie nicht weniger alle diejenigen; ſo vorigen Tages Illuminatio-
nes præſentiret, ſolche abermahls Abends um 8. Uhr anſteckten, welche
ſo lange, bis Dni. Commiſſarii wiederum in ihr Quartier angelanget,
auch zum Theil bis zum Tage, brannten. Nach aufgehobener
Tafelfuhren Dni. Commiſſarii unter Trompeten. und Paucken.Schall
mit vorgehenden Marſchall-Staben und Fackeln, unter Begleitung
derer Grenadiers hinwiederum vom Schloſſe herunter in ihr Logis.

Den 18. Decembr. Um 9. Uhr wurde die Burgerſchafft mit
Ober-und Unter-Gewehr, klingenden Spiel und fliegender Fahne,
auch. gewohnl. Mufie, eben ſo, wie den 16. hujus auf den alten
Marckt aufgefuhret, und Dni. Commiſſarii im Vorbey-marchiren mit
der Fahne und Eſpondon ſalutiret, die Fronte aber gegen das Rath

qausgemacht. Nach 10. Uhrverfugte ſich der Stadt: Rath, nebſt den
Marſchallen in derer Herren Commiſſarien Logis, und holeten
dieſelben aufs Rathhauß ab, wohin dieſelben bald darauf, und auf
geziemendes Anſuchen des Raths, das Fruh-Stucke einzunehmen,

zu Fuſſe, unter Begleitung derer Herren Beamten und Stadt:Ra
the, ſich begaben. Jm Hinaufgehen wurde von der paradirenden
Burgerſchafft das Gewehr præſentiret, das Spiel geruhret, und

miit der Fahne und Eſpondons ſalutiret, auch lieſſen  ſich auf den
Rathhauße Trompeten und Paucken horen. Daſelbſt war in der
Raths-Stube die Tafel auf z0. Couverts, in Form eines halben

Monds ſerviret. Jn der Mitte ſtund ein Parade-Stucke, ſo einen
Tempel vorſtellete, von 8. Saulen, minben geſchloſſenen Bogen,
auf welchen eine Konigl. Crone ruhete. Jn der Mitte des Tem—
pels, ſtunde auf einem Poſtament, ein Frauenzimmer, die Stadt
Meißen wvorſtellend, mit einer Corona murali auf dem Haupte, und

dem
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dem Stadt-Wappen auf der Seiten, in der Hand ein brennend

Hertze, zum Zeichen ihrer Treue haltend. Auf dem kaſtament laſe man?:

Qui
Religionem

in ipſa fide norit
kt calendo fidem

Jurat
Juranda Kdele inſuper

Obſequium ſancit

S. P. QM.D. XVII. Decembr. MDCCXXXIII.
Cont. L. VII. C. g.

Das gorder- und Ruck. Portal war mit dem Konigl. Pohln.
und Churfurſtl. Sachßl. Wappen orniret, die zur Seiten aber mit

dem Konigl. Nahmen. Chitfre.
Jn denen 4. Ecken waren folgende Deviſen auf ſo vielen run

den Schildern angebracht.
J.Ein Compaß, deſſen Nadel nach den Polar- Stern weiſet, in

welchen die Chur-Schwerdter zu ſehen, cum Lemmate:
Auguſti comeg fiderii.

2.Eine ſich nach der Souine wendente SonnenBlume, cuiiü

Lemmate: Antiquum obtinet.

3.Der Thau vom Himmel, ſo. eine angenehme Gegend, auf
welcher Meißen in Proſpect zu ſehen, befeuchtet. cum Lemmate:

Non laœtior alter.
4Ein Bienen-Korb, nebſt dem Bienen-Konig und ſeinem Schwarm

darum cum Lemmate:
bJ Ferrer opus nec bella morantur,

DieC 2

—S
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J Die Tafel war im ubrigen mit Confituren, friſchen Wein—

trauben und Obſt, auch der Schenck-Tiſch mit Orangerie garniret.
So bald Dni. Commiſſarii auf den Rathhauße angelanget,

wurden dieſelben auf die vorher geſetzten Lehn:Stuhle gefuhret, hin
ter welchen die gantze Mahlzeit uber ein Marſchall mit dem Sta
be ſtunde, das Eßen wurde mit Glocken bedecket, durch Grena-
diers, unter Auffuhrung zweyer Marſchalle aufgetragen, auch von
dieſen an der Tafel aufgewartet. Die Rath-StubenThure aber
war dreyfach mit Unter.Officierern, und die Rath-Hauß:-Treppe
mit Grenadiers beſetzet; Nicht weniger machten ſamtliche Ober—
Officierer in ihrer Montur denen Herren Commiſſariis an der
Tafel ihre Aufwartung. Bey denen unter Trompeten-und Pau
cken Schall getrunckenen Geſundheiten, wurden jedes mahl, wenn
die Herren Commillarien getruncken, 3. Stucke abgefeuret, zu wel—
chem Ende in des Conlulis, Herrn D. Haußdorffs Garten, dem
Rathhauße. gegen uber, 6. Stucke gepflantzet waren. Wahrender
Mahlzeit kam die Jagerey und Land-Schoppen, ingleichen die Kutz-
ſchen, ſo die Herren Commilſarien begleiten ſolten, zuſammen, und
ſetzten ſich die erſten auf den Marckt, vor das Saltzwedeliſche Hauß,

die letzten aber hielten in der Burg-Gaſſe. Nach aufgehobener
Tafel, nach 4. Uhr, giengen Dni. Commiſlarii von Meißen wieder
weg, und fuhren vom Rath-Hauß aus. Der Auszug geſchahe in
folgender Ordnung:

1.) Die drey Jager zu Pferde.
2.) 2. Trompeter.

Z3.) Der Herr Amts-Verwalther Weyde, nebſt denen
4) LandSchoppen zu Pferde, wie beym Einzuge.
5.) Die z. Marſchalle ohne Stabe, in rothen Kleidern, zuPferde.
6G.) 8. Laqvais.

1.). Der Wagen derer Herren Commillarien mit 6. Pferden
beſpannet, und mit 16. Grenadiers nebſt 2. Unter-Offi-
ciers, auf beyden Seiten begleitet.

8.) 10.
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8.) 10. Kutſchen derer Herren Beamten von Meißen und Hayn,

ingleichen der Stadt Rathe zu Meiſſen und Hayn.
Auf dem KirchThurn und Rath:Hauße, waren 2. Chor Trom

peten und Paucken, welche ſich wechſels.weiſe horen lieſſen. Beym
Abfahren wurden Dominis Commilſſariis von der im Gewehr ſte—
henden Burgerſchafft nochmahls dle gewohnlichen Honneurs erwieſen
und zmahl Salve gegeben, worauf die ſamtlichen Ober-Officiers zu
Pferde ſtiegen, und Dominos Commiſſarios ebenfals begleiteten;
Jngleichen wurden ſo wohl die dem Rath-Hauße gegen uber in der
Stadt; als auf den Martins-Berge auſſerhalb der Stadt, gepflan—
tzete z2o. Stucke, wechſels weiſe, ſo lange abgefeuert, bis die Beglei—
tung wiederum an der Stadt  ankahm, worunter auch die ſo wohl
auf dem Marckt, als innern und auſſern Brucken-Thor pollirte
Burgerſchafft ihre Dechargen verrichtete.

Am Brucken Thor wurde denen Herren Commilſſariis von dem
dahin poſtirten Ober:Officierer und ſeinem Commando ebenfals
die gewohnliche Honneur bewieſen, am auſſern BruckenThor aber
blieben die Grenadiers, ſo ſie begleiteten, ſtehen, der ubrige Zug,
begleitete Dominos Commiſſarios bis an die ſogenannte Schar—
Gaſſe, allwo die Beamten und Rathe denenſelben die Abſchieds—
Complimente machten, und die Land-Schoppen, ſo ſich inmittelſt
in eine Reihe geſetzet, nachdem Domini Commilſarii abgefahren,
ihre Piſtolen loſeten, der gantze Zug aber in voriger Ordnung wie—
der in die Stadt herein ſich begabe, allwo von der auf den Marckt
poſtirten Burgerſchafft nochmahlen 3. Salven gegeben, ein freudi—
ges Vivat Friedrich Auguſt, Konig und ChurSurſt, geruf
fen, und alſo die Solennitat beſchloſſen wurd. Wobey man ruh
men muß, daß a Senatu loci unter Direction des Conſulis regentis,
Serrn D. Saußdorffs dergeſtaltige gute Veranſtaltung allent—
halben getroffen worden, daß alles in guter Ordnung ohne einige
Diſordres zu der Herren Commiſlarien und aller Anweſenden Ver
gnugen abgegangen.
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No. J.

Text zur Intrada:
ZDe Dunckelheit der laugen Schatten

Verkundigt uns die nahe Nacht,

auf frohe Abend-Lieder,

Der Tag, den wir gewunſchet hatten,
Entſchlaffet, unſre Pflicht erwacht,

Sie rufft, das kecho ruffet wieder:
Es lebe Friederich Auguſt,

Des Landes Croſt, und unſre Luſt.

Dieß wünſcht bey unſern AbendSeegen
en. Beſonders unſer Hertz und Mund,

Weil uns ſo viel daran gelegen,
Daß unſer Furit begluckt, geſund.

Denn von Auguſtens Wohl und Glucke
Fließt auch ein Strohm auf uns zurucke.

Drum lebe Friederich Auguſt,
Des Landes Croſt, und unſre Luſt.

ragt, tragt ihr kalten Abend Winde
Nie frohen Wunſche Himmelwarts,
Sie ſind wahrhafftig ohne Sunde,

Jhr Qovell iſt unſer treues Hertz,
Das ſeine wahre Pflichten kennet,
Das voller Lieb' und Ehrfurcht brennet.

Drum lebe Friederich Auguſt,
Des' Landes Croſt, und unſre Luſt.

Jhr,
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GBhr, die Jhr Deſſen Bildniß traget,GG Jhr Zeugen Seiner Gutigkeit,
Vernehmt, was unſer Mund noch ſaget,

Bey dieſer duncklen Abend-Zeit;
Weil wir in Euch den Bonig ehren,
So werdet Jhr mit Freuden horen:

Es lebe Friederich Auguſt,Des Landes Croſt und unſre Luſt.

CANTA.IA.
A RIA.

ſrSggwacht von dem betrubten Schlummer!2 Hier iſt der Held! verjagt den Kummer,

Und ſeht den neuen Schutz-Gott an.
Er tragt das Schwerdt, ſein Volck zu ſchutzen,
Den Furſten-Stab, ihr Weohl zu ſtutzen,

Wie ſeines Vaters Arm gethan.
Da Capo.

Recit.
ſcoq
Jopfanat Jhn hier von meiner Hand,
Als euren Troſt und als ein Pfand
Der ewigen und weiſen Gnade,
Daß ſie das Volck des Grams entlade.
Der Held erſetzt, was ihr verliert,
Der Chur-Hut, der ſein Haupt beziert,

Er
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Erhebt in Jhm des Vaters Furſten-Gaben,
Die ſich die Ewigkeit
Durch ihre Seltenheit
Zum Preiß erworben haben.
Und daß Er Jhm in allen gleicht,
Und daß Sein Ruhm des Vaters Ruhm erreicht,
So ſoll Er auch
Des Vaters Cron und Scepter tragen.

ARIA.
22— W

ESEnn das Hertz vor Freuden klopffet,—8

vp klag uns doch nicht an!»2 Und die Luſt den Mund verſtopffet,

Denn der Glantz von unſerm Glucke
Häalt den ſtarckſten Trieb zurucke,

Daß er ſich nicht zeigen kan.
Da. Capo.

Recit.
c7*1Vlbuguſt, des Vaters Ebenbild,
Mit ſeiner Krafft, mit ſeinem Geiſt erfullt,
Der Erbe hoher Eigenſchafften,
Die ſtets an Sachſens Purpur hafften,
Zeigt ſich in herrlicher Geſtalt,
Gerecht durch Weißheit und Gewalt,
Und gnadig durch Gedult und Liebe.
Sein Antlitz ſpricht von lauter Heyl,
D gluckliches und ſchones Vorbedeuten!
So wird der Ruhm der goldnen Zeiten
Auch ſeinem Volcke noch zu Theil.
Die Hoffnung ſtarcket unſre Triebe,
Die Pflicht flammt unſre Hertzen an.

Die Treue. Was wir vor dem gethan,
Die Liebe. Was wir noch leiſten konnen.

ARIO.
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AkKlIOoso.vane. Das wollen wir zu ſeinem Dienſte weyhn,

Und Jhm mit Gut und Blut treu und ergeben
ſeyn.

ARla a DuUETTOeren. (DDeben und Kraffte Sind bey uns allen,
Vo Dir zu gehorchen, Dir zu gefallen,

Sade Dir, Vater des Landes, auf ewig geweyht.
ereu. Was wir Dir ſchworen, kibe. Was wir Dir geben,

Geht uns von Hertzen, Zielt auf Dein Leben,
sude. Und bleibet das Opffer der freudigen Zeit.

Recit. Da Capo.
Die

Andacht. zeJch ſehe mit Vergnugen
Dem frohen Eyfer zu.
Doch laßt uns auch vor unſers Landes Ruh
Vor unſers Konigs Wohl und Sein Durch—

lauchtes Sauß
Mit unſerm Wunſch vor GOttes Throne liegen.
Der große Held,Wor dem die Welt

Beſturtzt zu Fuſſe fallt,
Zieh ſelbſt vor Jhm mit ſeinen Schaaren aus,
und laſſe ſeine Waffen ſiegen,
und ſeegne ſeinen weiſen Rath,
Damit durch manche Helden-That
Wir beyder Lander Gluck empfinden:
Daß wir den Vater hier im Sohne wiederfinden.

1 AKIA TUTITI.
ore, HErr, die treuen Lieder,
Steig mit deiner Macht hernieder,

D Schreck
n r II——
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Schreck den Feind mit deinem Blitze,

Und beſchutze
Unſers Konigs Thron und Hauß.
Laß den RautenFatam̃ der Sachſen
Stets in friſchen Zweigen wachſen,
Und der Welt zum Schutze dienen,
Biß der letzte Tag erſchienen.

Da Capo.

No. IV.
Tutti.

Pſalm. LXXXVI, 17

S thue ein Zeichen uns, daßwohlgehe, daß es ſehen, die uns haſſen, und
ſich ſchamen muſſen, daß du uns beyſteheſt,

HERR, und troſteſt uns.
Recitativ.

Ja, troſte uns!
Und laß uns nach ſo vielen Thranen-Guſſen,

Die uns AUGUSTI Tod,
Und des Verluſtes Wichtigkeit, geboth,

Troſt, Gluck, und Heyl genieſſen.
Aria.

Muciuſt wird nimmermehr vergeſſen,
Jer Die Tugenden, ſo Er beſeſſen,

Hieß jeder auſſer-ordentlich.
Nur dieß erleichtert uns ſein Scheiden,
Er ließ von ſeinen Seltenheiten

Uns einen Erben hinter ſich.
Reci-



S8 (27) S
ecitativ.

Der, Der biſt Du,
Durchlauchtſter Landes-Vater.
Du ſtelleſt uns zur Ruh,
Und wiſcheſt uns die heiſſen Thranen,
Die noch uns allen,
Wenn wir AUGUSTI TCod erwahnen,
Aus unſern Augen fallen,
Durch Deiner Tugend Lrefflichkeit,
Die uns Gluck, Heyl, und Seegen, prophezeyt,
Von unſern Wangen ab.
Drum ehren wir Dich bis ins Grab,
Weil Dich der Hinmel uns zum Troſt gegeben,
Und wollen unter Deinem Regiment,
Biß uns der Tod den Leib und Seele trennt—
Dir treu, hold, und gewartig, leben.

Choral.
Edeſchirm, O GOTT! und nimm in acht
x Den Furſten, den Du uns gemacht
D

Zu unſers Landes Crone,
Laß immerzu

 Gehyn Fried und Ruh
Auf Seinem Stuhl und Throne.

ecitativ.Dieß Wunſchen wird erhort.

Es ſtarckt des Hochſten Macht des Köönigs Sohn,
Und ſetzt Jhn jetzt auf Seines Vaters Thron.
Ja, GOTd iſt Dir, Durchlauchtigſter, gewogen.
Der Schmuck der guldnen Cronen-Bogen,
Der jetzt auf Deiner Scheitel ruht,
Kan dieß beweiſen,
Wer will, da es der Hochſte thut,
Jhm nicht dafur mit Tauſend Freuden preiſen?

D 2J
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 C(28) G8gr
Arin.

Geitert euch durch frohe Blicke

Seen Jhr betrubten Sinnen aus!
Denn GOTT denckt an uns in Gnabden,
Seegnet Friedrich Auguſts Thaten,
Drum wird alles wohl gerathen.

Bluhe, Großes Furſtenzauß!
Da Capo.

Eecitativ.
Durchlauchtſter, lebe ſtets
Mit Deinem Wourdigſten Gemahl,
Bey Der in ungemeßner Zahl
Gich ſeltne Eigenſchafften zeigen,
Und Deines Stammies Soffnungsowollen Zweigen
Bey allen Hohen Wohlergehn,
Und laß uns ſtets in Deiner Gnade ſtehn,
Ja auch von Deinem glucklichen Regieren
Gantz SachſenLand die ſchonſten Fruchte ſpuhren!
Und, daß kein Gutes Dir gebricht,
So hore GOTT, was ue rege Pflicht
Alltaglich vor Dein Wohl mit Andacht ſpricht:

Choral.

Gieb unſerm Chur- Furſten, und aller Obrigkeit,
Fried, und gut Regiment, daß wir unter JHNEN ein ge

ruhiges und ſtilles Leben fuhren mogen in aller Gott—
ſeligkeit und Erbarkeit! Amen!



No. lll.
Beſchreibung

der

ILLUMINATION,
Welche

Bey der ErbHuldigung in der Stadt Reiſſen
ſo wohl den 16. Dec. bey der denen Herren Commil—
ſariis à Senatu loci præſentirten ſolennen Abend

Muſie, als den 17. Eiusdem, am Tage der Erb
Huldigung zu ſehen geweſen.

Auf bem Schloſſe
Fatte der Herr Appellations- Rath Schlegel beyde Tage dieS] Fenfter der Stiffts Baumeiſterey ſo wohl nach der Stadt als

dem Schloſſe zu mit vielen Lithtern Bogen· und yramiden wei
ſe illuminiret.

Den HuldigungsAbend war nicht nur das Konigl. Waaren
Lager in dem Konigl. Schloſſe prächtig illinminiret ſondern es hatte
auch der Konigi. Hoff. Commiſſarius, Herr Herold im Nahmen
der Konigl. Porcellain Fabriqve, folgende ſehr ſchone Ilumina-
tion in dem innern Schloß Hoffe unter denen Zenſtern des Waa
renLagers auffſtellen laſſen:

1.) Sr. Konigl. Majeſt in Pohlet und Churfurſil. Durchl.
iu Gachſen Bildniß preſentirte ſich in ebens: Groſſe angethan
mit eintm Harniſch mit einem blau ſamtnen Hermelin Pelt um
hangen dabon ein Pohln. Page die Schleppe trug hielte in der

A Rech
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Rechten den Regiments. Stab zeigte mit der Lincken auf neben lie
gende Crohne Scepter ReichsApffel und Chur-Huth. Uber
dieſem Bildniß war ein Horĩzont und dunckler Himmel auf deſſen
Morgen:Seite die auffgehende Sonne ſtrahlend ausbrach auf der
AbendSeite aber der halbe Mond nebft etlichen Sternen blaß
untergienge. Zwiſchen dieſen beyden ragte ein Engel aus denen
Volcken der dem Konige die Crohne mit der Hand auffſetzte. Aus
deſſen Munde giengen die Worte:

DATUR DIGNISSIMO.Unter dem Konigl. Bildniſſe auf dem Raume des Poſtaments,
war dieſe Auffſchrifft:

Pietatis in Auguſtiſſimum Polonorum Regem, Princi-
pem Germaniæ Novemvirum Saxonem,

Doaiuua FRIDERICILM AIGISTOAIM II.Dominum ſuum Clementiſſimum, ſuæ fidem jurisjurandi
Religione ſolenniter firmatam teſtaturus

H. M. P.Fabricæ Vaſorum murrhinorum Præfectus

J. G. R.Unter dieſer Auffſchrifft im Raum des biedeſtals war dieß Chronodiſtiehon:

Con]Vncta ſtat opvs tibi xrxx hoc fictile CVra-,
ferrea ſeD ſtabllit pecCtora noſtra fiDes.

Und war dieſes Werck Zehen Ellen hoch.
2.) Zur rechten Hand vorgedachten Konigl. Bildniſſes ſtund

eine Pyramide auf einem Poſtement von jwey Saulen mit Ca-
pitælern worauf zwey goldue Kugeln lagen Dreviehen Ellen hoch.
Jn der Spibe der Pyramide war die Pohln. ReichsCrohne auf
deren Spibr der weiſſe Adler ſtunde unter derſelben aber der Nah

me und Titul;AuGus rus IIl. Rex Poloniæ, Magnus Dux Lithuaniæ.
Unter dieſen hielte eine Gekrohnte das Konigreich Pohlen vor
ſiellende hellona, kniend das Konigl. Pohlniſche ReichsWarven.

Ju



Jm Raum des poſtements war oben eine kohl: ſchwarte Wolcke
plitzend mit Sturm und PlabRegen in den Wolcken aber ein ſcho
ner RegenBogen und unten eine ſchone grunende fruchtbare Land
ſchafft vorgeftellet unter twelcher in dem Raum des piedeltals die
ſes Chronodiſtichon ſtunde:

kegna aVgvſte tene! VIs CorrvVat InvIDa regno,
ſpes reDeat per te grata, perenne DeCVs.

3.) Zur lincken Hand vorgedachten KRonigl. Bildniſſes war e
ben dergl. Pyramide, in veren Spitze ſich der Sachſ. Chur Huth
unter demſelben aber der Nahme und Titul alſo præſentirte:

FRIDERICUS AuGusTus II. Princeps Novemvir Saxo,
S. Rom. Imp. Archi-Mareſchallus.

Hierunter war das ChurSachſ. Wappen welches eine mit einem
Cqur-Huth gezierte das Chur-Furſtenthum Sachſen vorſtellende
Cybele, kniend hielte zu deren Seite ein Cornu Copiæ war.
Jn dem breiten Felde der Pyramide am Poſtement præſentirte
ſich das Porcellain-WaarenLager in welchem eine Minerva ſtund
und etwas Porcellain in der Hand hielte. Jm Raum des biede-
ſtals ſfiunde das Chronodiſtichon:

GLorla fletILibvs toſto prærepta ſinenſſ,
Eſt tva eex Aliſna eſt tota flDe arte tva.

4.) Die Pyramiden und aller Auffſatz war mit grunen Reiſ
ſern umwunden und ſo wohl von innen als auſſen mit Ampeln
wohl illuminiret.

4

B.

Jn der Stadt.
(1) Am Marckte

Oa Ar den erſten Tag der OberStock des RathHauſes theitsn
 mit glaſernen Lampen theils mit Lichtern ingleichen das or.
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tal mit Lampen illuminiret und uber dieſem das Bildnis Sr. Ko
nigl. Majeſtat auffgeſtellet welches von denen um und um ange
brachten Lampen und zwey weiſſen auf vergbldeten Armen auffge-
ſteckten Fackein erleuchtet wurde; Jn denen beyden Jenſtern zu Stie
ten des Konigl. Bildniſſes waren folgende Inſcriptiones zu leſen;

Zur Rechten:FRIDERICO AuGusrTo,
Paternæ virtutis

J.
jam antea,

Nunc OPignitatis
Poſſeſſori Digniſſimo,

Paternam
Imo omni voto majorem felicitatem

Vovet.

s. P. Q. M.
Zur Lincken:

FRIDERICus AuGusrus,
Suorum amor,

Hoſtium terroto,
Gentis decus,Generis humani delicium,,

Vivat! Valeat!
Vigeat!

Den 17. Decembrt. als am Huldigungs. Tage war der Huldigungs
Balcon mit 250. glaternen rampen illuminiret und darinnen das
Konigl. Portraĩt aungeſtellet. t

2.) Jn des Burger· Meifters Herrn D. Haukdorffs Garten
war ein GSeruſte von 5. Ellen hreit und g. Ellen hoch auffgebauet
und auf architecton iſche Arth mit Saulen Capitæeelern und Sims
Werck gemahlet und hin und wieder mit keſtonen gezieret; Un
ten war ein OpfferAltar auf welchem ein Hertz in. Jeuer lieget
daruber der Konigl. Nahme: R A. verjogen und vergoldet und

uber



über ſolchen eine Konigl. Crohne ju ſehen. Altar und Erone wa
ren nebſt denen Inſcriptionen tranſpirant, der Nahme aber und
das ubrige mit vielen glaſernen Lampen erleuchtet und an dem Al
tar folgende Worte:

Una eſt mens, unus eſt ardor cunctorum.,
Unten an dem Geruſte aber nachſtehendes Chronodiſtichon zu leſen;

AVgvſto patrlæ patrl ſva pectora Voto,
obſtringlt tvta siC pla Misna fIDe.

D. xvn. Kalend. Januar. celo lo ce xxxiv.
Jn Deſſen einem Hauſe waren in dem erſten Stocke alle Jen.

ſter mit glaſernen Lampen von auſſen und die mitnlern uber dieſes
mit Lichtern von innen illuminiret.

Jn dem andern Hauſe ſahe man in dem Jenfier nach der Corps
de Garde zu eine Konigl. Crohne auf Palmen und LorberZtuvei
gen mit dem Lemmate: Vitute parata.. Jn dem mittelfien
Fenſter war folgende lnſcription:

FRIDERICO AuGusro,Principi incomparabili,
Regnum

Pacatum diurnum
Exercitus,

Fortes Victores
populos

Fideles tranqvillos,
Calidiſſimĩs votis

precatur.

In dem dritten Fenſter die Sächſ. Chur-Schwerdter mit einem Rau
en Erant umgeben daruber der ChurHuth init beygefugten Worten;

Et reſicit, Et protegit.
Jn dem Saltzwedeliſchen Hauſe war der obere Stock mit vlelen

D 3.) Jn
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3.) Jn dem Fiſcheriſchen Hauſe im erſten Stock/, hatte der Herr
Aceis· Inſpector Fiſcher in dem erſten Fenſter folgende laſcription:

Die Lezten zu der Pficht,
Doch an Aler Treue nicht.

4

Jn dem dritten Fenſter das Konigl. Pohln. Wappen und in dem hertz
Schilde das Chur-Sachſ. Wappen daruber die Konigl. Crohne allez
in den gewaohnlichen Wappen-Farben vorſtellen das andere und vierte
Fenſter aber mit Pyramiden von Lichtern illuminiren laſſen.

Jn eben dieſem Hauſe im andern Stock lieſſe Herr Advocat
Schumann in dem erſturn Fenſter folgendes Chronodiſtichon:

rrlDerlco avgvſto, erlnCipl JVſto,
Vrbs Mlſena obſeqvloſas.

In dem andern dieſes Chronodiſtichon leſen:

Dleſer orth, Ja aL Ler LanD,
BLelbt alνt tre Veri/rαD.

Die ubrigen drey Fenſter waren mit Lichtern illuminiret.

4.) Jn der Frau Pompeltin Hauſe hatte Herr L. Reichelt den er
ſten und der Herr Cammerer Beyer den andern Stock mit Pyramiden
von vielen Lichtern erleuchtet und der Letztere uüber dieſes die Koniglichen
Wahmens-Buchſtaben F. A. R. mit einer Konigl. Crohne und
Lorber-Zweigen vorſtellen laſſen.ſ.) Herr Joachim Heinr. Spieß hatte im Hirſchelſchen hauſe eine

Pyramide von vielen Lampen und Lichtern und auch in die ubrigen Fen
ſter Lichter ſetzen laſſen.

6.) In der verw. Frau D. Ehewaldin Hauſe hatte die Fraul. von
Zigeſer den erſten Stock an 6. Fenſtern mit 104. ſtarcken Lichtern auf
kytamiden ſehr ſchone erleuchten laſſen; Dergleichen in dem untern
Stocke von der Frau D. Ehewaldin und in dem obern von dem Herrn
CammerCalculat, Gorner geſchehen.

7.) An des RathsHerrns und Baumeiſters Herrn SchlimpertsPauſe waren an berden Seiten ſo wohl am Marckte als in der Ju
qen-Gaſſe zö. Fenſter nebſt dem Ercker mit 45o0. glaſernen und zoo.
andern Lampen ſehr prächtig illuminiret. Jn dem oberſten Stock war
auf dem ſteinern balcon eine tranſpirante Illumination, 4, Ellen breit unn

8. Ellen
des



3. Ellen hoch zu ſehen; Dieſe ſtellete unter einem roth und gelben Bal-
dachin, ſo mit einer Konigl. Crohne bedeckt und mit Feder-Stutzen
gezieret Sr. Majeſtat des Konigs BruſtBild auf einem koſtemente
vor an welchem letztern das Pohln. und Sachſ. Wappen zu ſehen war;
Unten lage auf der einen Seite die Treue ſo einen Schluſſel in der
Hand und einen Hund neben ſich hatte auf der andern Seite aber der
Gehorſam ſo einen Zaum in der Hand ſuhrete; Beyde kigzuren hiel-
ten einen Zettel! worauf dio Worte:

Vivat FRIDERICUSs AuGus rus, Rex.
zu ſehen waren und unten drunter ſtunde folgendes Diſtichon.:

obſeqvioſa fides hic obſeqviumqve fidele-,
suſpicit auGus Tum, juſſaqvue ſponte facit..

8.) Jn der Frau AmbtsVerwalter Wepydin Hauſe hatte Herr
Advocat Neſter in dem obern Stocke 3. Fenſter alſo illuminiret;
Jn dem mittelſien Fenſter war folgende Inſcription:

rVge stanlsLae,
xRex Vervs anDeſt,

AVsVsrus III.
næres saxonlæ,
VIrrvtl siMiLis

patrls,
rarl fato fellx.

Jn ſchwarben Grunde mit rothen Littern die Ziffern grn. Jur
rechten Hand im letzten Fenſter das Königl. Pohln. Wappen in ge
wohnlichen Farbeu mit der Uberſchrifft:

vivat auGus rus Il. Rex Poloniæ.
Und unter dem Wappen:

succeſſor Digniſſimus.
Zur lincken Hand in dem lebten Jenſter das Churfurrflüche Sachl

Wappen cum Inſcriptione:
virat auGus Tus II Elector Saxoniæ,

Und unter dem Wappen:
vVera Patris Imago.

3.) Bey



9.) Bey dem Herrn Holtz-Verwalter Tuntzel waren in 2. Fenſternvon allerhaund grunen Laub/Werck verfertigte Baume jeder mit zo
Stuek glaſernen Lampen gejleret in denen ubrigen 2, von grunen Laub
Werck gemachte kyramiden mit unterſchiedenen Fruchten jede mit z0o.
glaſernen Lampen verſehen. Den andern Tag in 2. Fenſtern 2. derglei
chen kyramiden und in dem mitteiſten Fenſter ein grüner Tannen/ Baum
mit vielen Lichtern illuminiret.

(ll.) Jn der BurgGaſſe
10.) Waren ſo wohl in der verw. Frau Burgermeiſter Gerla

chin Hauſe 10. Renſter als in des
i1.) RathsHerrn Neumeiſters Hauſe 6. Feuſier des erſten

Stocks mit Pyramiden von vielen Lichtern beſebet.
12.) Der Herr Pro- Coniul Kirſchner hat in ſeiner Altan

Stuben auf allen 4. Seiten die Fenſter illuminiret und auf einer
Seiten in dem mittelſten Zenſter die Koniglichen Nahmens. Buchſta
ben A. R. mit einer Konigl. Crohne bedeckt in dem mittel
ſten Zeuſter gegen uber einen ChurHuth worunter das Wort Vi-
vat, fiellen laſſen.

13.) Das Lehmanniſche Haukß ingleichen
14.) Des Herrn Stifftt Actuarii Schonbachs waren mit

Lichtern illuminiret.
15.) Die Frau Zſchochin hatte in der unterſten Stube in einem

Jenſter eine grüne hyramide mit vbielen Lichtern ingleichen in dem

audern Jenſter A. K. nebſt der Pohin. Crohne berdes vergeldet
mit vielen Lichtern ſtellen laſſen.

16.) Bey Joh. Michael. Schoppen waren in der OberStube
drep Zeuſter und in der UnterStube zwey Jenſier mit biel Lichtern
illuminiret auch die lettern bepdeon mit jwey Bildern ausgeiieret.
jy.) Die Jrau Meyin hatte in ihren Hauſe 2 Stocke ingl.

az.) Der Herr Uhrmacher Wuſtlich ſeinen UnterStock mit
Lichtern auf Pyramiden:- Arth illuminiret und

159.) Bey Verr Gilberten ſahe man die Worte:

aAuGus Tus Rer Virat
20.) Der



10.) Der Zinngteſſer Hert Ruhle hatte ſeinen Laden mit 14. Stuck
CitronenBaumen 40. Lichtern auch unterſchiedenen Bildern und in

Zinn geſtochenen Schruftes ſehr artig ausgeputzt.
21.) Herr Flade hatte die Fenſter ſeines Hauſes mit gedoppelten

kyramiden. von Lichtern ingl.
22.) herr Fehmel ſein Hauf mit dielen Lichtern und in dem letztern

der Herr StadtSteuerEinnehmer Bruckmann ſein Legis alfo erleüchtet.

(lll.) Jn der Fleiſcher:-Gaſſe
23.) Hatte der Tuchhandler Herr Breunig in ſeinem Ercker dan

Pohln. und Sachſ. Wappen mit der Konigl. Crone unter einem rothen
Baldachkin, auf beyden Seiten 2. Palm-Baume und oben druber

vivat F. A. R. P. Elect. Sax.
vorgeſtellet und240). herr George Fichtner ſein Hauß mit Lichtern illuminirt deßgl.

25.) Der Viertelsmeiſter err Robitzſch in einem BogenFenſter
dren mit 40. Lichtern gezierte kyramiden mit guldnen Cronen ſtellen laſſen.

¶v.) An. der Stadt-Kirche
26.) Jn der verw. Frau Burgermeiſter Petrin Hauſe ſahe man jedes Fenſter mit 2o. Lichtern auf kyramiden- Arth illuminiret und in

nem Mittel-Fenſter hatte der Herr TantzMei ter Schaffhirt folgenda
Deviſen angebracht?

a) Das Konigl. Pohln. und Churfurſil. Sachſ. Wappen mit der
VBeyſchrifft  efauſta Conjunctio.6) Jihro Majeſtat verzogener Nahme R. cum Lem̃ate::

Viuat. Floreat, Perennet.c) Eiue Landſchafft Sachſen vorſiellende cuin ĩeinmate:
efitdeliter Se Conſtantet..

4) Auf einem Jellen Friede und. Gerechtigkeit cum Leimate:

Perpetuo ſe exoſculentur
cgyu.y Jn der HeſpitalGaſfe i

e 7. Vey dem RathaChirurgzo, Herrn Schatten vornen in denen
obern Theilen derer Fenſter in dem erſtern k. F. mit PalmenZweigen

umſchloſſen im andern O. A. im dritten R. K.. uber beyden Cronen im

vier
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vierten P. P. in Palmen-ZZwieigen die Untern Theile derer Fenſter mit
Orangerie und Lichtern auffgeputzt.

(vi.) Jn der Eib-Gaſſe
28.) Hatte der Materialiſte Herr Chriſtian Gottfried Wilcke in

ſeinem Gewolbe die Worte: Vivat auGus Tus Rex, vorgeſtellet.
29.) Der Herr StadtSchreiber Welcke hatte. ſein Hauß mit

Lichtern und Lämpen illuminiret und in dem einen Fenſter das
Vohin. und Sachſ. Wappen neben einander daruber die Ronigl.
Trone mit denen Worten: Quam bene conveniunt. Druneer:

Juncta iterum nulli cedunt-,
hinc neſcia- velli florebunt..

(vu.) Jn der Juden- Gaſſe
go.) Hatte Herr Burckhardt;. Fenſter jedes mit eiter Pytamlae

von 14. Lichtern und daruber eine Ctone deßgl.
Zt.) Herr Hannß Heinrich Gorne 3. Fenſter mit dergl. byramiden

und deſſen Hauß-Leuthe die ubtigen Fenſter mit Lichtern; Ferner in
33.) Htrrn Gottfried Rudingers jun. Hauſe der Herr Lieutenant

Bach 3. Fenſtet und der Haunwirth 3. Fenſter; Nichti weniger
Zz3.) Herr Karſer deyde tucke mit Lichtern illuminiret und in

den dreyen Fenſtetn des erſten Stocks die Buchſtaben

ER. A. R.mit Lichtern dergeſtal vorgeſtellet daß in jeden Fenſter ein Buchfiabe

zu ſehen war.
cvin.) An der Franciſceaner: Kirche

14) Vir derer Gbrniſchen Erben Haut iltuminirẽt.
Am BruckenThore

35.) Prætentirte der Accis-Thorſchreiber Thiele eine Mu-

mination in form eines kleinen Hauſes unt einem grunen Dache
auf allen Seiten tranſpirant; Auf der fordern Seite das Koni
gliche boitrait, datubervirat AuGus rus

d und



und zwiſchen dieſen deyden Worten die Sonne und gber der Son
ne ein Sternz Weiter druber eine Hand ſo aus denen Wolcken
Crone Chur-Huth und Scepter præeſentiret; Neben dem Por.
trait zwey PalmWBaume uübet dem einen Jehova, und daruber
den Ronigl. Pohln. weiſſen Adler über den andern Hoſianna, und
daruber die Sachſ. Chur. Schwerdter; Unter dem Portrait-
hielten zweh Lowen folgeude Schrifft:

FRIEDERICUs Aus6usrus I.
Rex Poloniæ de Elector Saxonic.

Huldigung der Stadt Meiſſen
Den 17. Decembris, 1733.

Neben denen Paltnen· Baumen twaren zwey Bruſi· Bildniſſe unter
dem einen ſtunde

Herr von Miltitz.
Unter dem andern

Herr von Zehmen.
und uber jeden Bilde der Mondz Auf denen vier Ecken dieſe

Worte:
Fzurchte GOTT/ Ehre den Konig

Auf der andern Seite folgende Schrifft:

Dẽes Erſten AuUGus rs Vater Hande
Die baben mich nach GOttes Rath

Wor vielen Jahren zu dem Ende
Zum Krieges vStande in der That

Gezogen daß ich meine Treue
Und Pflicht nach meiner Schuldigkeit

Auch in dem Werck unb dhne Reut

Erweiſen ſollt zu jeder Zeit

Biß



Niß ich nach Naun vollhrachten Jahren
IJn Zwickau ejnen andern fand

Und als Ratha· Zhůůrſteher angenommen

..1
Geſetzet ward. an andern Stand.

Auth dal ich nun ſeit tv. Jabren
üllAn aAceis. Dienſten zugeorach!:

7 Und meines Konlgs. Todt erfahren
Hat mein Hertz aüch dahin gebracht

Dem Andern AUGhs Teindem Sohne
Ju tieffſter Unterthanigkyit

Zeit Lebens als die LandesCrone
Zu Dienſt und Ehren ſeyn derelit.

Dahero ich mich zu Dem wende
uul Der nachſt Goca maeine Zuflucht iſt *2222

 Vnd  in Bertrauen biß ans Ende
1Mich und die Melulgen nicht vergiüt.

Auf der dritten Seite war oben ein Bruſt. Bild elues Zrauein
zim̃ers und daruntereiud tuſt; Bito. einer Manns. Perſon zu ſehen

guiſchen hendes die Arter 22  1Herr Commiſſion- Riath Fleuter. 2
Auf der vmern Seite zwer dergleichen Bruſt Bilder und

darzwiſchen 1.Derr O. Haußdorff Conlul regens.
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Koch-Wohlgebohrne

Bnadige Ferren
Jochanſehnliche Kerren Commilſarii.

E—

—?G  iſt eine unlaugbare aus der unendlichen Weißheit
des Allerhochſten unmittelbar aueflleſſenden und von dieS S ſem zum Girund-Stein des ErdCrevſſes gelegte Wahr
v heit daß das Meiſter-Stuck der Gottlichen Schopffung

ner Vollkommenheit zubereiteten Menſchen durch einen
wundertbaren Zuſammenhang von Herrſchafft und Gehorſam als durch
ein unauffloßlich es Band und eine unwandelbare Kette zuſammen gezo
gen und feſt verknupffet worden.
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Selbſt der unendliche Umfang der Gottlichen allgemeinen Haußhaltung ſtellet uns den oberſten Beherrſcher der Welt durch den Ge

horſam ſo vieler unzehlichen Geſchopffe welche alle Augenblicke ſeine Be
fehle auszurichten bereit ſind vor Augen. E
Uind dieſes eben ſſt der uberzeugende Beweiß-Grund daß nicht

eme durch die Erfahrung allererſt erkaunte dringliche Nothwendigkeit
noch auch die Gewalt derer Starcken oder ein wieder das andere ge
zuckte Schwerdt derer einzelnen Menſchen ihre Ohnmacht erkennen ler—
nen und zu den geſellſchafftlichen ZuſammenTtitt den Weg gebahnet
ſondern daß der ewige Urſprung aller Dinge dieſen naturlichen Trieb
der menſchlichen Seele zu dem Ende eingepraget damit die Verfaſſung
der bewohnten Erde nach ſeiner Gottlichen Oeconomie eingerichtet und
auch dadurch ſein Ebenbild in der menſchlichen Natur abgeſchildert wer

den mochte.

Unnd ſolchem nach iſt Herrſchafft und Gehorſam das von Gottli—
cher Allmacht ſelbſt bereitete Band der menſchlichen Geſellſchafft und
zugleich der Grund aller Reiche und Republiquen.

Denn ob ſchon die Abwechſelung derer untergehenden und wieder
hervor kommenden Geſchlechter nebſt der unauffhorllchen Veran derung
derer Zufalle ja ſelbſt die zu Neuerungen und Wechſel geneigte Menſch
heit verſchiedentliche einander ſelbſt unahnliche Regierungs-Arthen zum
Vorſchein gebracht.

So hat dennoch alles dieſes hier ſo viel Grantzen gefunden in
dem keine dererſelben anders als aud dem naturlichen Triebe zur Ge

ſeliſchafft den Urſprung nehmen noch auch anders als durch Herrſchafft
und Gehorſam verfaſſet werden konnen.

Wiewohl nun ſolcher geſtalt auſſer allen Zweiffel zu ſetzen daß
der ſonſt zur Freyheit geneigte Menſch welher kaum ſeiner eigenen Ver
nunfft die Herrſchafft uber ſeinen Willen einzuraumen pfleget dennoch
von der Geſellſchafft ihm eingepflantzten Trieb uberwaltiget und zum
Gehorſam angetrieben wird;So iſt doch unlaugbar daß diejenigen Unterthanen welchen das

Recht der Erb/-Folge ihre Kegeanren mittheilet hierunter eines beſon
dera Vorzugs vor andern genieſſen indem hey ſelbigen dieſer naturliche

Trieb



Trieb mit einer angenehmen Reitzung und innerlichen Zufriedenheit ver

knupffet iſt.Die angebohrne Liebe zum VaterLande welche auch denen gro

ſten Printzen eigen zu ſeyn pfleget;
Die Ruhmwurdigen Fußtapffen derer Glorreichen VorEltern

gegen die auch Printzen nach Gottlicher Ordnung eine naturliche Ehr
Furcht empfinden;

Die Anweiſung eines Vaters deſſen Leben ſeine getreue Unter
ee—

thanen in einer beſtandigen Entzuckung gehalten ſein ſchmertzlicher Oin
tritt hingegen in unendliche Kummerniß geſturtzet;

Die von der Geburth an einem Printzen beygebrachte Kanntniß

ſeiner zukunfftigen Lande;
Die Uberzeugung von ſeiner Unterthanen Devotion,;
Die Gewobnheit ihrer Sitten und dann die gewiſſe Verſiche

rung von der Nachfolge ſeiner Deſcendenz. ſind auf Seiten eines Prin
tzens ſo unwiederſprechliche Bewegungs, Urſachen eirer zartlichen Zu

neigung gegen die angeſtammten Lander als ſelbige denen getreuen Un
terthanen die uberzeugenden Verſicherungs-Grunde von einer kunffti
gen geſeeaneten und glucklichen Regierung verleihen und aiſo noth

wendig Zufrledenheit Liebe Eht-Furcht und Gchorſam erwurcken
unuſſen.

Jn dieſer erwuntſchten und hochſt-angenehmen Empfindung be
findet ſich gegenwarcig das treue Sachſen beſonders aber an dem heu

tigen degluckten Tage die alten trenen Stadte Meiſſen und Hayn
nebſt ihren ubrigen anweſenden Schweſitern da unſer Allertheu

erſte aAUUGuUs Tus durch Ew. Excellenz und
Gnaden als vermittelſt beſonders allergnadigſten Aufftrags
hierzu bevollmachtigte Hochanſehnliche Herren Commilſ.
ſariens die entzuckende Verſicherung DE RO unſchabbaren
Gnade uns angedeohen laſſen und zugleich das offentliche Bekanntniß
unſerer innigſten Derotion, nebſt dem Opffer unſerer Herhen vermit
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telſt der gewohnlichen ErbHuldigung anzunehmen nicht verſchmahen
wollen.

Go offnet daun billig Freude Liebe Gehorſam und Zuverſicht
unſere Lippen uns welchen der hochſt/ſchmertzliche Verluſt des grof—

ſen Baters und die dadurch ausgepreßten Thranen bißhero den Mund
verſchloſſen gehalten.

Die unendliche Bekummerniß der mausſprechliche Jammer u
ber den todlichen Hintritt eines ſo volllommenen Monarchens
welcher entweder nicht gebohren werden oder niemahls ſterben ſollen
verſchwindet da Derſelbe in ſeinem weiſen Sohne wiederum
aufflebet und unſere auffgeheiterten Augen ſehen mit Luſt der auffgehen
den Sonne entgegen Deren Glantz allbereit Europam zu erleuchten be—
ginnet belonders aber an unſern degluckten Hornont die truben Wolcken
unſerer bißherigen Bekranckung zertheilet.

Ja freplich lebet nUGus rus in auGusTo;
Natur Verdienſt und Sluck eofern mit einander unſern

Allergnadigſten Konig und ChurFurſten dem groſſen
Vater ahnlich zu machen.

Aber hier wird weder Natur noch Gluck die Verdienſte erſatti,
gen konnen und die erſtaunende Nach-Welt wird bekennen muſ—
ſen daß wenn jede DERO hohe Cugerden wie die Gelſchicht—
Schreiber von dem groſſen Cyro tuhmen einer Crone werth geweſen
die Welt unſern Theuerſten Konig vor ihren Beherrſcher hatte
verehren ſoben.

Hier redet nicht Schmeicheleh denn dieſe verliehret ihre Wur—
ckung wo es der Wahrheit ſelbſt an Worten die Verdienſte auszu
drucken ermangelt.

Nicht eine ſelaviſche Furcht als welche nimmermehr der Groß
muth und Landes:. vaterlichen Liebe unſers Theuerſten Monarchens
enlgegen treten darff.

Aber naturlicher Trieb Schuldigkeit Pflicht und Uberzeugung
reiſſen uns vor den Thron Jhro Koniglichen Majeſtat und

wir



wir opffern unſere Hertzen Dem Dem unſete Seelen ergeben
ſind.

Nimmermehr wird der Eyd welchen wir gegenwartig bey dem
Nahmen des Allerhochſten mit Freuden ablegen ſo viel Liebe Ehr
Furcht und Zuverſicht ausdrucken ja nimmermehr werden unſere Lip
pen ſo viel ausſptechen konnen ols unſere Hertzen de mit angefullet
ſind und es iſt unmoglich daß da unſere Seelen dem groſſen

AU GUus TO ſiuch ganblich widmen die bloſſen Worte
unſere innerliche Bewegung vollig zu erkennen zu geben zureichen.

Mit was vor Entzuckung haben wir nicht die Gnaden-Verſi
cherung uns bey der Evangeliſchen Lutheriſchen Lehre wie ingleichen
bev unſern Privilegiis, habenden Recht und Gerechtigkeiten machtlg

zu ſchuten und zu handhaben (o Jhro Konigliche Majeſtat
durch Ew. Excellenz uns zu thun/ alleranadigſt geruhen
angehoret und wie ſollten wir dieſe Gnaden-und Großmuths, volle
Erklahrung nicht mjt groſter Freude zu ergreiffen und mit aller-unter
thanigſten deroteſten Danck zu erkennen haben.

So erfulle dann die Gluckſeeligkeit der Zeiten unter der
Regierung unſers Allergnadigſten Konigs und Chur—
Furſtens das Land und überſteige unſere Runtſche wir ſind
verſichert daß wenn ſie auch dem nun in der Ewigkeit verklahr
ten auGus TO in die Grufft, gefolget waren die unſchaßba
re Tugend des Allertheuerſten Nachfolgers ſie aus den Grabern
wieder herbor zu bringen vermogend geweſen.

Das Wort des Konigs aller Konige befeſtige DE
RO Koniglichen Stuhl und lege Jhre Jeinde JHNEN

zum



zum Zuſſen Er erone Jhro Konigliche Majeſtat nebſt
Jhro Majeſtat der wurdigſten Konigin den Theu
ren ChurPrintzen wie auch das gantze Konigliche und
ChurFurſtliche Hauß mit immer wahrenden Gluck Heot
und langen Leben und laſſe Jhro Konigliche Majeſtat

das ſpatheſte Lebens Ziel zu DERO Reiche und Lander
Flor Wachsthum und Auffnehmen ja zu aller

treuen Untetthanen unauffhorlichen
Vergnugen und Freude

9 erreichen.
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